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Auf dem Hof Obergrüt in Sigigen bei  
Ruswil lud Familie Hafner dieses  
Wochenende zu den Tagen der offenen 
Tür ein. Das herrliche Wetter lockte  
an Tagen ca. 400 Menschen auf den Hof.

Ein paar wenige Wolken, doch grundsätzlich 
blauer Himmel, die Sonne lacht und so lachen 
die Gäste von Familie Hafner; es scheinen sich 
hier alle sichtlich wohl zu fühlen. Kein Wunder; 
Eine gute Atmosphäre, ein schönes Bauern-
haus, das kleine Festzelt, welches zwecks dieses 
Anlasses aufgestellt wurde und der heimelige 
Spycher laden zum Verweilen und Erkunden ein. 
Die vorankün-digenden Artikel in der Bauern-
zeitung und dem Anzeiger vom Rottal haben 
nicht zu viel versprochen. 

Ta GE dEr offENEN TÜ rEN UN d HE rZEN
24.-26. AP rIL 09, H of OBE rGrÜ t, SIGIGEN

Der Hofhund «Bandit», welcher wie der Rest 
der Familie und Betreuer ein Namensschild 
trägt, heisst einen als Erster herzlich willkom-
men. So tun es die Hafners und ihre Ange-
stellten dem Hunde gleich: Freundlich begrüsst 
wird man persönlich durch das Haus geführt 
und hat die Gelegenheit, unter anderem einen 
Einblick in die Zimmer der Gäste zu erhalten, 
welche liebevoll eingerichtet sind und Wärme 
und Geborgenheit ausstrahlen.
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Anschliessend wird eine Stärkung im Zelt 
serviert. Getränke, Kuchen und Sandwiches 
werden angeboten. Es befinden sich einige 
Gäste hier, welche miteinander diskutieren. 
Während eines Kaffees wird uns der Verein 
Quelle vorgestellt, ein Verein für Angehörige 
von Menschen mit Demenz und Interessierte. 
Mit Hingabe erzählt uns Martina Dobler, die 
Schwester Luzia Hafners, von dem Verein und 
dessen Aktivitäten, wie es dazu kam und wie 
Luzia Hafner damit Betroffene und Angehörige 
psychisch und finanziell entlasten will. 

Nach der Erfrischung bereitet sich ein Vier-
Mann-Orchester auf seinen Auftritt vor.   
Während die Bläser Lieder wie «Ewigi Liebi» 
zum Besten geben, wird fleissig mitgewippt.
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Wieder an der Sonne, fällt uns der Spycher ins 
Auge. Wenn man dessen knarrige Stufen hin-
aufsteigt, erhält man Zutritt zu einem Raum, 
in welchem der Film «Heute ist nicht morgen» 
des diplomierten Schweizer Regisseurs Nico 
Gutmann läuft und interessierte Zuschauer in 
das Thema Demenz vertieft. 

Der Film porträtiert gefühlvoll drei Paare, die 
ihr Leben und ihren Umgang mit der eigenen 
Krankheit bzw. deren des Partners schildern.
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Als es nun drei Uhr wird, hält die engagierte 
Betagtenbetreuerin und Erwachsenenbildnerin 
Maria Koch Schildknecht in der zum Hörsaal 
umfunktionierten Garage ein Referat zum The-
ma «Leben mit Demenz». Sie ist Leiterin der 
Stiftung «Roter Faden», die sich, ähnlich dem 
Verein Quelle, Menschen mit Demenz und 
dessen Angehörigen widmet. Sie bietet den 
Zuhörern viele wichtige Informationen. 

Zum Abschluss ein Spaziergang durch den 
sorgfältig bepflanzten Garten, vorbei an den 
Pferden, dem Entengehege und den friedlich 
scharrenden Hühnern, fühlt man sich zur 
farbigen Hängematte hingezogen, wo man die 
Seele baumeln lassen, die klare Aussicht auf 
den Pilatus und die bunten Blumenwiesen 
geniessen kann. 
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Alles in allem waren die Tage der offenen Tür 
ein sehr erfolgreiches Wochenende. Weitere 
verschiedene musikalische Leckerbissen wie 
«Uelis Aplhornfreunde» und das «Jodeldoppel-
quartett Sportfreunde Luzern», in dem Luzia 
Hafner selbst mitwirkt, trugen zur Lebhaftig-
keit dieser Tage bei. 

Familie Hafner
Hof Obergrüt
6019 Sigigen

www.hof-obergruet.ch
www.verein-quelle.ch
www.age-stiftung.ch

www.derrotefaden.ch
www.u-nico.ch

Familie Hafner konnte viele wertvolle Infos 
unter die Leute bringen und zeigen, wieviel 
Freude es einerseits machen kann, Gast auf 
ihrem Hof zu sein und andererseits, Menschen 
mit Demenz eine schöne Zeit zu bereiten. 
Man spürt, dass Betroffene hier gut aufgehoben 
sind.


